
Miller, Johann Martin: Laß immer, Unschuld, meinen Sinn (1782)

1 Laß immer, Unschuld, meinen Sinn,

2 Dir immer heilig sein!

3 Du weihtest mich zur Priesterin

4 An deinem Altar ein.

5 Dein falsches Licht

6 Verdunkle nicht,

7 O Göttin, mir dein Angesicht!

8 Wie hab' ich dich so manchesmal

9 Im Innersten gefühlt,

10 Wenn ich im stillen Lindenthal

11 Mit deinem Lamm gespielt!

12 Da schicktest du

13 Mir Himmelsruh'

14 Und deine lieben Täubchen zu!

15 Laß immer frische Blumen mir

16 Auf meinem Pfade blühn!

17 Ich hänge sie in Kränzen dir

18 An deinem Altar hin.

19 Mit Saitenklang

20 Und Lobgesang

21 Bring' ich dir immer Herzensdank.

22 Wenn langsamer, dem Grabe zu

23 Sich meine Schritte nahn;

24 Dann, Göttin, unterstütze du

25 Mich auf der letzten Bahn!

26 Lach Frieden mir!

27 Ich dank' es dir,

28 Und folg' in deinem Himmel dir!
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